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Die Bes tzung

Ungesähr St»» Mann sranzösisch-marokkanische Irup.
. , , r»ilag mittag ml > mehreren Personen -Rhcindampser»

, «In. Ui» » Uhr fand vor dem Schloß in Anwesenheit einer
großtn Anzatzs höherer amerikanischer und französischer Ossi,irre
ein« Parade stittt . DI« Musik Ipiitte »orher die amerikanilch«
Hymne und die Marseillaise . • Die Truppen rückten dann weiter.

Sfm. Der Vertreter der deu«sch«n Regierung hn» an den vor-
sitzenden der iaterxattanaien Wassenftillstandskominisiion folgende

' Mate gerichtet : In Berlin sind Nachrichten eingelausrn , tzoonach
di« Sperre,zwischen dein »«letzten und dem unbesetzten Deutschland
«arschisst/sein stille Auftragsgemäß bitte ich um « uskiärung.

' Dar tzOeudehmNtike h t >m undesetzten veukschlaad . Jnsolg « der
durch den Weffensttllstand,oertrag gedolene » Ablieserung gewal-
ilger Mengen ratzend «» llstenbohniyateriai » wird der Per,on «norr-
tehr im utzstsetzten ' Deutschland äußersten Beschränkungen unter.
w»rs»g .> S » steht noch nicht fest, ad er nicht überhaupt «in« zeillang
still gGeg « wird « erden müssen . 2m Berliner Eisenbahnminifterium
hofft man indessen, da » Schlimmste verhüten zu können.

. Vst wahlfreihell l« besetzten Lebtet.
»öd Berlin , 2». Dezember . Der ltz,sandte ». Daniel über¬

gab am 21 . Dezember in Spa » folgende deutsche Ra » :
„Unter 'nochmaligem Hinweis auf di« außerordentliche politische

Bebeutung der bevorstehenden Wahlen zur Nationalversammlung
bitte ich im Pustrage der deulschen Regierung , »aß in die Borde-
reitung und ln dse varnahmen der Wahlen , inebesondere auch in
bi » Prtß . und Dersammlungssreiheit kein« Eingrisse getan werden,
sawi » daß gestatte » werde , bchß di» ersorderlich » Berichterstattung der
vermastungebrdärhen über di« Wahlvorbereitung und die vor¬
nah,,, ,der Dahlens ungehinder « geschehen soll. Da di« Wahlen
schon im Januar sttzttslnben sollen , wäe » di» deutsch« Regierung sür
dt» Beschleunigung der erforderlichen Anordnungen dankbar.

gez . , . Daniel ."

Verist , Rach einer Meldung , der W . gt , soll Krieg » .
2?s.stl .lt ^ r General Scheuch ' zurstchgetreten " igln"
Der Mund sei in Ztbiftlgkriten mit dem vallzugerat der A.< und
SüPsitt zu suchen.

vlnlchndnr » »ab Sräner bleiben l« An » . Die vrrhondltnigen,
zwischen der vaersten Deereeieitung >md der Reicheklgierung hoben
z» dem Einverstänäni , geführt , daß Dstidrnburg und lSröner in
ihren Remtern verbleiben.

verlia . General der ttaoallerie von der Marwitz , Oberbefehl «,
dader der S. Armee , ist in Genehmigung seine » Abschiedsgesuch»
.zur Disposition gestellt worden . Georg »an der Marwitz war bei
Alwbruch de» ttrieg «, Generalinspekteur der ttavallerie , im Well-
krieg hat er sich unverwelklichen Ruhm erworben , und sein Rome ist
in ganz Deutschland bekannt geworden . Al , Führer »ine » Kaoal-
lerietorp » gelang «»•ihm , den Vormarsch unsere » Deere » Im Westen
zzi verschleiern , al » Kommandeur de, Bertideniorp « rettete er Un¬
garn vor hen Russen , »nh de! der Frühjahr »osl»nftve im Somme¬
abschnitt fügt« er den alten Lorbeer «, neu » hinzu ; auch bei den letz,
den Abwehrkämpsen hat seine Arme « sich »oll bewährt.

Veekst . Aerr ». Jage « , her vderpräfident von westperußen,
hh» sein Am , nieder, «legt . ,

der Armee und ' llstf de» Feldsaiiiiäwwefen » von Schjerming . ist
istr Direktor de» SanitStsdepürtement » de» ttriegeministerium»
Beneräisttt . Lr . Schtcktzen Mit der Wahrnehmung der Geschäfte
de» Gdnäralskabaarjke » der ANne« und ikhes de» Saftstätakorp,
und Direktor » der ttaiser -wllhelm .Akademie unter Belastung sei-

" ' Dienststelle beauftrag « « osten . Generickarzt Dr.
ebonm an , l . November lg «» zu Goslar al » Sohn

Selelchteenn , de, « irchenmwtritlr,.
I « stürze « ist , wie di« . Freiheit " meidet , »ine Berlügun , de»

prtußischen ÜuftizMinstwr » erscheinen , welch« zwei Beschränkungen
d»» .ttirch «tzau»tr«tte » für die Zukunst oushrbt . Bisher bedurfte e,
einer zwelbiottgrn Au »tr >N«»rkl«rung mit einer dazwischen liegen-
den Frist »an mehrere « Wochen . In Zukunft 'all ein « einmalige
Lueielstottlklärung genügen . Auch «ine materielle Ersparnis sichest
dem, der miS-ster Kirche auslreien will , di« neu » Bersügung . Mußte
tee au , der stirche Ausgetretene bisher nach tzir da » lousenb » Iahe
die stirchensteuern Weiler zahlen , so ist da , nach der neuen Bestim¬
mung nur noch iür da , lausende Bieeteisahe vorgesehen.

Die lllachtansprüch« der Polen.
„Erzctstor " ersährl ; Dt« polnisch« Modistsation umfaßt anders-

halb Millionen Mann.

-Da », «, eine vollftdndi , denstche » In»»."
Di« Meldung non der angedllchen Besetzung Danzig , durch di«

Polen erregte in Norwegen allgemein große » Aussehen , hat ober
anschtinend kaum die bisherigen Sympathien sür die Palen gestärkt.
Der o«rdanä »sr«undliche politische Mitarbeiter non ..Allenvosten " ,
ikmar wazen , jchreibs unter der Ueberschrist . Polen » Debüt ", leider
könne man nicht behaupten , daß da » Wiehereintrete » Polen » ln die
Relh « her selbständigen Böller in besonder » sympnihischer weis « vor
stch gegangen sei. Aus allen Fronten sührlen di» Polen eine Poliiil,
di« di» denkbar »fsenflchtiichste Verletzung de» Selbstbestimmung »,
recht« der Völker darswll «. Am schlagendsten sei die » gegenüber
Doftsthlond . Danzig sei eine » allständig brutsch«

.St » tzt.  Deshalb fei Polen na » Wilson » Regeln von dem Meer«
adgeschnist« , . Offenbar wall « Polen stch den Zugang zum Meere
ttotzdeM »»zwingen . Indes sei nicht onzunehmen , daß di« Frieden »,
kanseken, «Inen solchen Bruch der Grundsätze , di« durchaesühri wer-
den solsten. aulheißen weed ». ' Polen » versuch , »in « vollendete lat-
soch« zu schassen, werbt beSbald kaum lkrsol , bade » .

Pari ». Der „Tenipo " bekämpft die Ansicht der „Dimes ", wo¬
nach Danzig deutsch bleiben soll, denn Polen bedürle dieser Dosen-
stad : unbedingt.

verenkung der auagelielerlen striegoschist «? Rach einem Deik,
stramm der „Associated Preß " haben , wie ein Achswrdrmer Platt
meldet , di» amerikanilch »« Delegierten bei der Friedcnsior .lerenz
dkschldsltti.' dcksür einzulreien , daß die ' ausgellcsertcn jeindlicher.

ttri, « schiss« versenkt werden , damit nicht bei ihrer Derteilui g
Zwistigkeiten »niftehen . Sir Eric Gcddes soll diesem Plan bereits
zugeftimmt Hab««.

London. Am Donnerstag traf »an dem amerikanischen Lebens-
mistelkonkrolleur Doover , wie da » Reutersche Bureau «rsährt , ein
lelegramm au , Paris hier «in , in dem erklärt wird , daß dt« For¬
derung , die Morschall Fach al » vedingung sür die Verlängerung
de, wassenstillslonde » stellt , nämlich daß ‘l'A Millionen Donnen
Schistsraum , die in deul .chen Dösen liegen , in Gebrauch genommen
werden , nicht in Doooer » Ramen gestellt wurde , wie »» in dem
deutschen Bericht über di» Verhandlungen heißt , sondern im Ro-
men her Alliierten unter hen von ihnen angesührien Bedingungen.
Rach Jniormotionen de» Reuterschen Bureau , läuft der Vorschlag
nicht daraus hinau », hie 2 's  Millionen Donnen ouslchließllch zur
Versorgung Deulschianb» mit Lebrnrmitteln zu verwenden , wie man
nach dem sraglichen Bericht annehmeN sännt «, londern daraus , diesen
Schiffsraum unter hi« ttontrolle der Alliierten mit dem übrigen
zu oereinigen . ,

Da» Irieden»programm der vereinigten Ssaaken.
Genf.  Der . Heralb " meldet au » Rew vors : Do , Frieden,.

Programm der Bereiniglen Staaten ist am Dienstag den Mitglie-
Hern de» Senawausichusses im Staalsdepariement bekannt gegebcn
worden . Die Dauptsätz« sind : Deine ttrieoofoftenerstaNung sür alle
Allserien , Ersatz der Schulden nach Maßgabe der Billigkeit und
L«iftuni »sShigk,it de» Feinde » und Ausnahme he» Feinde » in den
VSlkerdund ohne Beschränkungen.

Alsts, »» plötzliche Reise nach Land «» .
Meldung de» Reuterschen Büro »: »Daily llhroniele " bemerkt

zu dem Besuch» de» Präsidenten Wilson in Lonäo » : Die Aen-
derung -in den Plänen de» Präsidenten Wiiinn sei nicht durch »ineÄ che Rotwendigkeil verursach»,die seine Gegenwart in sto„>on- al » ursprünglich beadsichligl war . erfordern mürbe . Im
Gegensatz dazu schreibt der »Manchester Eu .ndian " dem nersröhien
Besuche Wilson » in London mehr Bebeutung zu . Da « Blatt lchreldt:
Der Präsident will handelnd auslreien ; bi« Umstände erlauben !e,n
Hinaurschiede ». Die Nachrichten au » Deut chi.i id zeigen , daß e«
absolut noiwendtg ist. die Bevölkerung mit L»b.-n«mit !etn zu rer.gegen und die knduftrien wieder in Gong zu bringen,wenn dierdnnng gewahrt bleiben soll, wilion ist -nii bestiminte » politiichen
Grundiatzen noch Europa gekommen tznd er ,ft sest enischlollen,
sie bei der Regelung , an der er leiinimm », dnrchzusüh » « . Die Aüi.
ierien hätte » diese Grundlätz « formell aggenainmen und di« Ueber,
god» V«»tschiand» iand uui »r . dies»« . .Bedingungen ftoii . Wilson
Hai ablks sicheren Pars » einig , widersp .Mc zyül - «» chi«ju,gll »«>
meinen Annahme und einigen Forderu -igin iiiideckt. di« in verichi«.
denen Ländern . England nicht ausgenommen , aiilgeftellt worden.
Lloyd George Hai. sich bei der Wohikanipogn , an verschieden « Dia »,
'«in und Srliäriinge » gebunden , die mit der >inzig zulästigen Aus.
jassung vom völkerbuud und mit der ilttlilien tärundlaae Imtr-
nationaler Freundschaft nicht leicht zu »ersinoaren lind . 9t  ist
Aufklärung und ein» deutliche ei dgiitige Abmachung r.älig , das gilt
Le alle alliieiien Länder . Wilson ist «i > autzerorerntliit enischios,
»nee Geschästsmann und wünsch « zu willen , ob der Frieden noch
einen Sirnnd ötzn, kommen wirb , oder ob di ' nttionalen Einzel-
ntzressen überwiegen werden.

stnteenattonalee Lnftaeefehr.
Reuter meldet .au » London:  Der «ngiisch« Lnsriahrminiftee

Weir «evärie . daß England jetzt Flugzeuge besitze, die »in « Br-
sotzung oon sieben Personen und R> Potzagieren transportieren
können . Sie erreichen eine ' Höhe oon lstMtt Fuß und können
»« »« Meilen fliegen , bei «Mer Schnelligkeit oon lvv Meilen ftünd-
sich. Dt « Ktzstsahrt dürfe kein Regi »ru » g«monopol bleiben . Dl«
eeste -Ausgisbe de» Ministerium » sei, den Flugdienst zwischen den oer.
Ichiedcnen .Ländern zu orgänlstrren . 5,ierzu sei «ine inlernaiionol«
Luftsotzrt -Ionoention nötig . Die Artikel dieser ttonoention seien
den Alliierten schon »orgeleg « worden . Ein , Luftsabrl -ttonseren,
wird .ftattfindey und e» sei Grund vorhanden , daß di« Rationen
imwrhyii fünf Monaten zur lledereinsttmmung kommen würden.

Da» lialierpaar ernsthaft erfrantt.
Au » hem Hoog,  21 . Dezember wird gemeidei : Der ttrans-

heitszuftand der ttaiserin ist derart , daß sie wohl kaum da» neue
Jahr etieden wird . Sie hatte vor einigen Monaten «inen Schlag-
ansall erlitten , auch machte ihr Herzleiden während h«r letzten auf-
regntbcn Wochen stark« Forlschritt «, wodurch eine schwer , Reroen-
deprestion hlnzuttal . Der Kaiser ist ebensoll » ernsthaft erkrankt.
Sein threnlei »«« ha« stch erheblich verlchlechtcrl , und es besteht die
Gefahr , daß »» auf dos Gehirn übergrets «.

Kleine Mitteilungen.
8 « de» Wahlen znr Rattanellasrsammlung wird der Volk»,

beauftragte Philipp Lchelhemann für di« Mehrheit »-Sozialdemo,
kraft « in Dessen . Nassau  kandidieren und zwar wird er als
erster aus der sozialdemakraftschen Wahlliste erscheinen.

0 »««strück. Streiemann ist al » Erster aus hi» List « her Deut-
schen vofttparlki im Wahlkreis Osnabrück -Aurich,Oldenburg gesctz»
worden.

verllitz 2l . Dezember . Dt« »Iribun « de G«neve " stellt di« Be-
bauvtuna aus . der Dolksbraustrogie Scheidemann hätte bei der da¬
maligen deutjchen Regierung die Durchrei eerlaubni » sür Lenin und
scine Beglestuna besnrmorle «. S » sei seslgrstelll , daß Scheidemann
mit der gan .zen Aitgelegenheii nicht da » Geringist z» tun gehabt bat.

Der Reichsbunb hae Kriegsdesthädigstn . Staat «s»kr«tär Söhre
kündigt « am Sonntag an , daß der Reichsbund d-r Krieg »b»Ichädtg-
len oon der Regierung anerkannt werde und versprach eine Renten,
«rhöhnng der Kriegsdeschädigren.

München . Wegen der in Bayern herrschenden Kohlennot stehtShder Drmobilmachungshommistar gezwungen, »ine zehntäatqcrbeitsruhe kür alle gewerblichen Betriebe mit Niehr al » zehn Ar.
beitern »am 23. Dezember bl » l . Januar anzuberaumen . Di» de.
trösten «« Arbeiter erhaistn für den verdienftauoiall ein « Enftchädi-
aung pvn 90% ihre , Verdienste » aus Rechnung de» Staate » bezw.
her R »ich«kast«.

Die devtsche » aischos« vertüßt Spanstn . D«m Prinzen Ratibor
und dem Stabe der deutschen Bollchas ! wurden die Pässe aurge.
bändigt . Sie vcriassen Spanien binnen kurzem.

Lrüsstl , 21. Dezember . Einer Davasmcikung zufolge nahm die
Kammer «inftinnnlg di? Wehrvorlage an . nach her da » Druppen-
kinttngent aus Mtm  Mann in Kriegs - und IMlX » Mnn » ln
C,riebe »»ztiien festgesetzt wird . Der Sozialist Deiporst erklärte , die
sozialistische Linke habe diesmal iür die Aorlnge gesttinmt , weil wir
»ns noch im Krieg« bciindcn . Heise aber , daß di« Dienstzeit Im
Frieden oerlürzi werde.

Pari ». 22 . Dezember . Haoas -Mkiduna . Präsident Wilson s«ot>
leie geftern nachmittag dem König oon Jiaiien einen Besuch ad.
Abend » hatte « «in« Unterredung mit dem Minlsstrprasrüenten
Elemenceau . _ 1

Aus Skadi, KreisuLlmgebun«.
»stdrich . den 2«. Dezember ISIS.

' Ortskrankenk - II «. Die in der vorigen Woche abge.
holten « ordentliche » nslchußsitzung war zahlreich ° °n Vertretern
der Arbeitgeber und Ardeitnehmer besuch«. Den Vorsitz sührte Herr
Dr . « riepentrog . Er hieß insdelondere die ans dem Felde zurück-
gekehrten Mitglieder willkommen und gedachte ehrend der für»
Vaterland Gesallrnen . E , wie , dann daraus hin , wie auch d>»
Keankenkasse unter der Einwirtung de» Kriege » stark gelitten habe
und ihr groß « Kosten entstanden sind. Do gelte e», wieder auszu.
bauen und die Kasse wieder aus eine gesunde Grundlage zu stellen.
Die Versammlung hall » stch zunächst mit dem Antrag Le» Vor¬
stände » zu beschästigen. in diesem Jahre oo» der Ausstellung eine»
Voranschläge » abzusehen . Rach der Begründung , die di« Herren
A. Maurer und Großer dazu gaben , waren such die Beamten der
Kaste oon der Grippe -Epidemie besallen , sodaß gritiveilig «in »inzi.
ger Beamter .gerade in dieser Zeit de» ganz enorm hohen Kranken-
stände » die Kastengeschäst« »ersah . Bei diesem Arbeurandrang war
e» nicht möglich , Aei« zu den näligen Vorarbeiten , Au,l >ohme von
Sialistiken und dergl . zu aewinneu . Dlnzukommt , daß durch den
Rückfluß der aus dein Felde heimgekehrten Milglieder soiftie duich
dt« Au »dehnung der Bersich»rung »pllicht auf die Werkmetstc .r , Be-
iried »b»amlen ulw . bi» zum Jahresverdlenst »an düM Mark .di«
Unterlagen für Sen Dau,halt »voranlch >ag so unsicher sind , daß «»
unmöglich ist, ein auch nur einigermaßen richtige » Ltid über die zu
erwartenden Einnahmen und Au »gab »n zu gewinnen . Di » Ber-
sommlung konnte sich den Gründen nicht verschließen und gab ihr«
Zustimmung , von der Ausstellung eine » Voranschlag » abzusehen-
Der zweite Puuki »er Iage,ordnung beiras die Wahl de» A»»-
schuste» zur Prüfung her Rechnung sür da » Jahr 1910. Gewühl»
wurden die Derren Dalberstadt und Dommermuih . Dem weiter
ooriiegenden Antrag , di« Dienstordnung dahin abzuändern , daß dt»
Dienslstunden vom Vorstand sestgesetz« werden und ab 1. Januar
oon b— 1 und 3—6, Sainsiag » oon 8—2 Uhr dauern , wird zun «-
ftimntt . Herr Großer gab dann noch Aufschluß über die Aend «-
rungen In den Lohnftusen ulw .. di« infolge der Erweiterung de»
verstchertenkreise » einireten wüsten und gm 1. Januar in » rast
treten , wenn sie die Genehmigung de» Oberoersicherungsamle»
Wie,baden finden . >Diese Genehmigung ist inzwischen »rkell « wor¬
den .) So werden in Zukunft 3 neu » Stufen hinzukoGmen und
zwar Stuf » >0 mit einem täglichen Lohn von 7.0t —8 Mark,
wöchentlicher Beitrag 2.10 Mark , Krankengeld 1 bezw . 4£ 0  Mark,
Stuf « II mit einem Lahn von 0.01—0 Mark , wächenti . Beitrag 2.70
Mark , Krankengeib 160 bezw . 8.10 Mort . lind Stufe 12 mit rineni
Lohn von über 9 Mark , wö .tzenll . Beitrug 3 Mark . Kronkengäld
5 bezw . 0 Mark . Ein Drittel de» Beitrag » entsülll aus den Arbeit¬
geber , aus den Arbeitnehmer . Da » Sterbegeld beträgt in der
10. S . i« 160 resp. 221 Mark , in der ll . Eluse I« resp . 282 Mort,
in der 12. Stufe 200 resp. 280 Mark . Wenn der derzeitige un¬
günstig « Krankenstand sich nicht ändert , wird mit einer Erhöhung
der Beitrüge oder mit einer Ermöbigung der Leistungen ber Kasse
gerechnet werden müssen. In der stch anschließenden Besprechung
gelangten noch verschiedene Ansragen zur Beiprechung.

" Aus die heutige Bekanntmachung betr . den Verkehr während
her Wrihnach «»s«i»rtage wird desonder , hingewiesen.

* Au » st « llung oon Pässen.  Zur Fertigstellung der
Au »wei »kort »n, die sede Perlon über 12 Jahre vom 8. Januar 1919
ab bei stch führen muß und durch die all » srüheren , von der Stadt
aukgestellken Bescheinigungen hinfällig werden , sinh noch ergän¬
zende Angaben notwendig . Zu diesem Zwecke muß jeder persön¬
lich stch bei der sür ihn in Betracht kommenden Abserftgunosftelle
«insinden , sür welche in der heutigen Bekannftnochung alle » Näher«
gesagt ist. Durch die Einrichtung einer großen Zahl von Abser»
rigungsftellen und entsprechende Vorarbeiten ist olle» geschehen,
um eine möglichst schnelle Eriedigung zu stcheru. Hierzu muß se-
doch da » Publikum selbst beitragen , indem e» stch aus di« »erlang¬
ten Angaben vorbereitet und oon asten unnötigen Fragen an di«
mit der Absettigung Veauftragten absteht . Wer unbedingt etiva»
zu frage » ha «, kann stch in her Au «kunft »stelle Rat holen . Da»
Milbringen einer Photographi , lohn , Hut ) ist im Jntereste de»
Paßinbaber » dringend geboten , da er damit am leichtesten Unan-
nehmlichkesten vermeidet.

* Der »Reicheanzeiger " veröifentlicht eine Verordnung zur
Abänderung der Verordnung über die Wahlen zur versastunggeben-
den deutschen Rationolversammluug ooin >9. Dezember 1918 . welche
desogi ; Di » Wahlen znr versastunggebenden deutschen Rational-
oer ammlun , sinden am Sonntag , den 19 . Januar  1919
statt . Die W ä b I e r l i ft c n sind zu jedermann » Einsicht am
30. Dezember an », „ legen . Einsprüche geaen die Wöblerlisten sind
binnen einer Woche zu erledigen ; die Wahloorschlöge sind spätesten»
am 1. Januar 1919 beim Wabitommiisor cinzureichen . Die Wahl-
kommistare haben die in ß 12 der Wahlordnung vom 80 . November
1018 tReichi -Aesetzbl S . 1883) norgeschriebene Aussärberung zur
Einreichung ber Wablvorichiäge sofort zu »rlasten . Dies« Verord¬
nung hat Gesetzeskraft und tritt soiort in Wirksamkeit.

"E rmittelungder Einbrecher . welchedenSin-
brnchin die Unterofsirieroorichule oirübten.  Den
eisrigsten und eingehend geführten Ermittelungen unserer Kri-
uitno ' —-lirei tftn . iuroen . die Töter zu - rnütteln weiche kürzlich
den Einbruch ^ iebstohl in die mit srnnzöstscher Besatzung beleqte
Unierossizieroorschule verübten . Al» Täler kommen in Frage : der
I8i --briqe Taglöhner Derm . Bach , Wiesbadener Straß « 103, der
>8söhriqe Taaiöhncr Kars Kann «, Wierbodener Straße 103, der
IGöbrige Schüler Fritz Kanne , Wieebodener Straße 103. der
>? jöbrtge Schüler Karl Schäfer , Wiekdadener Straße 109 der
Oj' hrige Schüler Joses Schösstcr , Wiekbadener Straße 109. Bei der
vorgenommenen .Hanrsuchung wurden verschiedene Päckchen fron,
rösiicher Tabak »och oorgefunben . während da , gestohlene « rot
bereit » ausgerehrt war . Die jug .-ndlichen und verwegenen Täter
leugneten anlänglich . konnten ober doch bald überstihr « werben und
lind nunmebr gestönbia . Ei » werben ber sronzäsischen Kommon-
d- ittur zugesührt und sehen ihrer « estrasung durch das sranzöstlch«
Kriegegericht entgegen.

* Festnahme.  Aus Ersuchen einer ausioärtigen Bebörd«
wnrde gestern wegen Verdachts de« Trelbriemendiedstnhl , und de-
stehender Fluchtgesahr ein Arbeiter im Stadtteil Wolbftraße sestg«.
nomntcn ; er wird dem Amtsgericht Wiesbaden zugesührt.

. * Eslenbabnmarher.  Einer Frau au » Wik »badin ist
gelegentlich elnre Eisenbohnsahrt ihr In einem « dieil 1 . » laste
niederaeftellier Korb mst Lebensmitteln ulw . In der bestehenden
Dunkelheit entwendet worden.
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* U* wird daran ! hrngewiek », da » von Truppenleü «» »ekaustiElibikliommene Pf.-rd«infclgc ber ifBlgrn Zustände shauflgerierwüchsil , Durcheinanderlommrn der Pferoedeftände , Mit-
I unbekanmer , Ilehengtlaffener Pferd ») zunächst oka ' lontett

ssn anderen Pferden ju halten und zu beobachten Imd, vi» ihre
B »uch«» sr«iheit seft, «stellt 1», um «ine Einschleppung van Seuchen
in di » eigenen und ganzen heimatlichen Leslande zu verhindern.

Verein »!,inwelje aus Inserate.
' Dir Freie Turnerfchasl vegehi ihre Weihnachisfeier am

I . Weihnachicsriertag . nachmittags 2 Uhr lneue Lei » , im Laif«
«da » . _

lDlnbotai . Provisorische Bestimmungen sür den Poschienst.
l . Jede « rr von Prioatvermirrlung , sch st«, postalisch, rttegravhisch
oder telephonisch , welch« au , einen , anderen al» desestten (st,die«
kommt , oder für ein solch«, bestimm « ist. ist provisorisch mitersiw ».
Lies », » erbot besteht namentlich sür Prioatkorrespondrnz . di« sür
Frankreich fttnschllrßlich Elfoß -Loihringens , Luxem bürg und die
Teile Deutschland », di , nichl beseht stnd, bestimmt ist. st. E » stnd
erlaubt : n > Innerhalb de, durch di» Alliierten besetzter, rhelnlschen
Gebitte » mir Briese und Karle, > (also keine Telegramme und
Belesongttpräche ). I>) Zwischen dem besetzte» rheinischen (stebiel
und Elsaß -Lothringen «einschlieblich dem Gebttt von eaarbrü « »,,)
aste schriftlichen Mitteilungen , weiche industriellen » «rkehr de-
toessen . <:) Für Deutschland nur die Korrespondenz , die » ezug aus
sktohstoss- und Lebensniittelsendungen von Deutschland nach dem
besetzte» « edle« har . Diese Mitteilungen sind nur auenahm,weise
gestatte «. 3. Alle Korrespondenzen für di» oben angegebenen Bc-
stimmungrorte stnd der Kontrolle der skrei»Verwalter »nrerworsen.
Denn dieselben angenommen worden stad , werdrn ste durch ihre
Dermitttung weilerbesärdert . 4 . Di » Bevölkerung wird daraus aus-
ou-rklam gemacht , daß vom 17. Dezember ab keine schriftlichen
Mitteilungen mehr angenommen werden , wenn sie nicht den obigen
in > 8 2 angegebenen Bestimmungen entsprechen . Alle anderen
Mitteilungen werden aulgehalten und vernichtet . 6 . Der Post¬
direktor wird keine Sendlingen mehr besördern , welche nicht von
dem Kreiovrrwalter genehmig « sind. <f « sind Verordnungen für
di » Kontrolle der Postzüge an den lstrenzstationen getrossen . Der
Boftdlrektor persönlich und sömlliche seiner Beamten sind für seden
Verstoß gegen diese Verordnuvgen verantwortlich.

— Wie ans den amtlichen Bekanntmachungen im Anzeigenteil
»er hiesigen Blötter heroorgeht , ist sür Wiesbaden  die Zeit , bi»
zu der di« Einwohner heute , am .Heiligabend , z» .Faule sein müs¬
sen, bi » 9 .30 Uhr vrrlüngert . Am ersten Feiertag ist der Verkehr
NN.I morgens 4.30 Uhr bi» abends ll Uhr «riaubl . Die Feieiabend
„unde an diesem Tage ist sür Theater »sw. aus 8 Uhr , kür Win,
schalten u 'w . aus 10.30 Uhr sestgesetzt.

— V a s s au i l ch e » Landeslhcaler.  Ans Wunsch de,
Herrn General » der Velatzunastruppen wird am ersten Weihnacht »,
seiertag anstatt „Oberon " die vver „Carmen " und an , zweiten Weih,
nachtekeieriaq „Dberan " aufgesühri . Beide Borltellnnaen beginnen
>r-, llhr und endlgrn so rcchi >c>tig . baß die Theaterbesucher noch
vor der sestgesctzlen Polizeisiiinde zu Fault lein können . — Vom
erste » Weihnacht - scieriage ab wild die Theaterkasse oorlüusiz Mieder
Eintriltsiarien sür alle sür die lausende Woche vorge 'ehenen Bor,
stellunar » verkaulen . staslenstunden sind von lt bi» 9 !-, Uhr und
von 1» bi» 12 Uhr . Da » Publiium wird nach daraus ausmerksam
gemach :, daß schriftliche Vorbestellungen . aaßcr aui Amvhildealer.
nach wie vor enigegengenomnic » werden und zwar sür alle im
Wochei ' si' ' elvlon argekündigten Dersteliiinoen.

we Strafkammer.  An der Fabrik der Aktiengesellschaft
Ginge in Schieistein , welche Memllegiernnaen sür di» Mtlrär-
»erwaliung herstellte , stnd vor einiger Zeit umsangreich , Dieb-
stühle an Löi -Zinn . Messing usw . sestgestelli worden , deren wert
sich aus etwa 15000 Mark delausen soll. Durch anonyme Schrei,
den aus dies« Diebstähle ausmerksam gemach«, gelang e» «ndlch.
den in der Fabrik beschästigle » Tüncher Feinrich Lang al » ver-
über der Diebstähle zu entdechen, welcher angab , oon einem Alt-
Händler zu denselben angestisie « worden zu sein . Der Mann habe
ihm Lebensmittel als Gegenwert ausgesolgt . Da der Althändler
vor der Elroskammer , vor die er wegen gewerb »- und gewohn-
heitsgemäßer Fehlers, , seine Tochter aber wegen Ansttstung gestellt
war . mit Entschiedenheit leugnete und Lang al » nicht glaubwürdig
hinstellt «, mußt , Bertagungsbeschluß zur Führung diese. Beweis «,
ergehen.

,oc Der Fllssseldhürer Feinrich Bernhard « in Schwerstem hat
am 14. Juli de,. I ». nach einer Bon » von Kinder, », di« er aus dein
Exerzierplatz in Dotzheim über dem Plündern »ine » Kirschbaum»
berraf . geschossen, al » sie sich zur Flucht wandten und dabei elnen
kleinen Knaben so unglücklich in ein Auge gelrossen , daß ihm da »,
selbe ausgenommen werden mußte . Bernhardt behaupte «, er lei
bei der Bersoigung zu Fall gekammen und sein Gewehr hob « sich
dabei enttaden . Do » Schössengericht hoi sich aus den Standvunk«
gestellt , daß dem in dir Tat so sei und led!«l°ch wegen sahrlässtger
Körperverletzun , aus eine Geldstrafe von 100 M . wider Bernhardt
erkannt . Die Strafkammer war zwar kbensall » der Snstcht , daß
dem Mann » lediglich ei»« Fahrlässigkeit nachgewiesen sei, dies«
Fahrlässigkeit aber sei eine derart schwere und der Erfolg ein der¬
art bedauerlicher , daß dß Geldstrafe nicht ausreiche . Es wurde
demgemäß aus einen Mona « Gefängnis erkaimt.

Eltville . Die sür EUoille zu erwarttndr Besatzung wird verans-
stchtlich nick. : vor Ende diest » Monat » eintressen.

canaenschivastckch . Wie streng die Maßregeln sind , die von der
Grenze der Be 'ctzungezai -, gehandbabl werde ». u„, den Verkehr
nach dem „ euiralen Gebiet zn verhindern , geht ,: »» ein r Bekannt,

Weihnachten!
Wrihnachl «» ! Wie Slackenlüuten , hehr und heimlich durch den

schwe-genden Winterwald , klingt durch dir Zeiten raftiossn Laus
von Jahr zu Jahr die selige Kund « oon der stillen Rächt . her heili¬
gen Nach, , tön , da, Kinderlied , da» Engei,je » „Christ ist geboren " ,
„z, wir Kinder waren , habe « wir »geh dem Christkind mtt hossen-
de,, Augen ausgeschaut und seine uniichibrre Rah « hinter ver-
Ichlosirnen Türen in den Träumen der Ai « -ur,nachle andächtig,
trendig verspürt . Run wir der Ktndersgh .- ! glückliche» Paradies
berloil « - habt », nun hat au » der Schal » St » Kinds -aiaubrn » drr
deil .g-vrrrlichr Kern sich geläst und aua den, Ehrillkind ward »in,
der heuige Christ . Stiller wohl , abrr zugleich tiefer ward unser»
Weibnachl »sriudc.

Aber diele  Weihnachten will leine Welhnachlsstinnnu ig aui,
kommen . Die Menschen sind sa tchwe glanz und ernst , ha » Lede » so
drohend und drückend, die Zukunst so ungewiß und „ »hciischwanger.
Wie werden wir Weihnachten im Jahre 1919 (eiern .' — Oft'» zu
oerwundern , daß auch di« Stärksten uniee »»» Zuweilen so nieder-
gebeugt stnd, al » seien die Lasten zu schwer* Man däri Stimmen
wie die : Mir ist bange vor dein „heilig Abend " . Wenn nur schon
Weihnachten vordet wärel.

Und doch wollen wir gerade in dtej- n. Jahre erst recht Weih¬
nachten seien, , wohl schlichter und einsacher , stiller und rrnfter a !»
sonst, aber auch tiefer und wahrer . Wir wolle » Weihnachten leiern,
nicht nur um mal sür einig « Stunden oll die 2ual dieser Zeit z„
vergessen und all den Druck odzuschültein , indem wir UN» in ein«
ander « schönere, hellere Welt versink »», sonder » besonder » um au»
den We .hnachien Trost und Krall und Zuoersih « zu schäpsen sür die
Kämpfe , Forderungen und Pstichten , dir In blegenwari vnd Zu,
kunft unser . « warten.

Wir setzen »„» sinnend unter 6tn Weihnachisbaum und es «eh.
uns durch de» Sinn der Ansang de» ehrwürdigen Weihnacht»
roaagelium «: „Es begab sich zu der Zelt , daß ein Gebot aurgtiig
von , Kaiser Auguftu »." Wir wandern mit unseren Gedanken in
grau » Vergangenheit . Weltreich aus Weltreich entstand und »er¬
ging di » da « große römische Reich kam mit dem Kaiser August »».
Wir dürsen »» im Glauben sagen , all dir großen Weltreich « mußten
Helsen, die Zeit bereite », daß Ehristu » konMe erscheinen . Wunder¬
bare Weleheit de» großen Gotte », der die Geschichte der Jahr¬
tausend « leite «, al» wären sie wi , ein einziger Ta , und au » der Ver¬
wirrung der menschlichen Ding , di, Klarheit seine» Sohne » hervor-
bringt . Getroster sehen wir hinein In dl« jetzige Zelt . Wir ahne»
hinter all dem Rätselhaften hl» Fand unsere » Gone », der unbeirrt
oersalgl seine heiligen Ziel «.

Und dlese allmächtig », allweise « olteehand ist eine valerhand.
Da , lehrt un , Weihnachten . Da » vtthnachtese » führt un » au,
einer zerrissenen Gegenwart ln eine «roß, , gechastig» vergangen-
hell . Gotte » Liede ist in Jesu » »ssenbar geworben . Gott ober Hai
auch Jelu » den Weg de» Leiden , geführt . Und doch wlssen wir
heute alle , daß auch dies«, Leiden Jesu Liebeeabstcht Gotte » war.
So will welhnachlen un , sagen : Lernl glauben und oertrauen , daß
«» auch bei Euch sa sein wir ». Berzagi nicht an »er Liebe « olle «.
Wir blicken weiter in den Welhnachtebaum . wir denken «n all de»
Segen , der » an bet« Christkind ist ausgraangen ln die Welt . Aus
seiner Fülle Hab,» wlr Alle genommen Gnade um Gnade . Wenn
wir un » oorstelllen , , , hätte nl , eine heilige Rocht gegeben , Jesu,
wäre nie aus die Erd » gekommen , wlr würden aus da » heiltgste und
Schönste verzichten Mützen, wo » die Menschheit besitzt.

Und wenn wir un » dann sagen , daß Geister jetzt durch da«
Land ziehen , dir dt« WeihnachGiichler milchten aueloschen . die dem
Ehriftkind Mächte» da» Feimatrecht kündigen im Volk. Schul « und
Fa », — e« schauert einem bei dem Gedanken , wir dunkel und kn»
, » in unserem Vaterland « werden müßte , wen » nun auch der Weih,
nachissiern nicht mehr über ihm leuchten sollt». Ader Jesu » ist aus
der Geistesgrschichl » und Seelengeschlchl » unsere » Volke» nicht mehr
ouezulilgen.

Und weiier spinnen di» Grdanken unter dem Tannenbaum.
Du gedenkst derer , dl» sanft mit dir Wrihnachl -gefeiert . Wo find sie
setzt. Begraben ln fremdem Land , oder wenn sie noch leben , in
weiter Fern -, lodaß kein Weihnachlegruß und weihnachtsdries hln
und her gehl . Schwer , Weihnachten und einsam , Weihnachl «,, sür
viele lm Volk. Aber dl« Liede schlügt di, Brücke über ver , und
Tal » nd über Grabeshügel . Wir fühlen un , mll unseren Lieben
verbunden wir zu einer  weihngchtegemeind ».

Und immer tiefer »ersenkl sich dl« Seele in da « Weidnachl «.
wunder . . Du, Kindlein , bringst den Gastessrleden dem frieMofen
Menschenherzen , du wirst auch dasür sorgen , daß der Engelgrich
..Friede aus Erden ", der in Blut und Tränen untergeaangen zu sein
sckieint. doch noch einmal Wirtlichkeit werde . Du allein kannst de»
»ölkerdiind stillen , in dem Fried » herrscht und Gerechtlakeit wohi .l "

So wird '» langsam lichter »nd wärmer In der Seel «, in die der
Seaens -an der Weihnacht füllt urD leise stimmen die Lippen all¬
mählich ein in der Engel Lodgesana auch bei dem vielleicht dunkel¬
sten WeihnackNen der d. utschen Geschickte »nd der eigenen Ledene-
geschichie: „Ehre sei Gott in der Föhr , Friede aus Erden und an den
Menschen ein Wohlgefallen ." g

nicht gestattet . Di« Einreise in das deirtzlz Gebiet wild iulchen Pr»
lorien oeBbkigeit . Arbeiter mästen sich eine .tt -htr « Beschäftig an-,
suchen. Diese Anordnung gilt auch sür die Landgemeinden.

höchst. Um Uder die in der Stckdr vrrdreiteten Gerüchte wegen
devoiflehender Internierung »an Einwohnern Klarheit zu erhallen,
begaben sich Oberbürgermeister Dr . Jonke »nd Dlrrkwr De. weidlich
zum Fern , Kannnandanien der Siadt Fachst . Aus Grund der von
diesen. Fern , erteil,e „ AusEinft wird im höchster Kr,,,.
Matt bekann,gegeben : ' 1. Schritte gegen die »or dem l . August 1911
hier ansästigen ordnungsmäßig vom Feereodlenst Emlastenen to,n.
me» nicht in Frage . 2. Diesenigen . ordnungsmäßig entlaste,
»eeresongedürigen , welch» erst nach dkm I . August ISI4 au « der
ucsetzien Zone zugezogen sind, können «bensav » ruhig hiervleibrn.
3. Diesenigen . ordnungsmäßig vom .F»«ke»M«nft EnNastcnen , welch«
rrst nach dem I . August 1914 aus dei^ undrsitzien Gedie « hierher-
gezogen sind, haben »um Zwecke der Registrierung Namen , Zeit und
Grund de» Zuzug « onzumelden ; besondere Bersüguiig wird hierüber
noch erlassen . Ob diese Personen dauernd hierdlriden können , ist
noch nicht e,» schieden : indrsse» dal der Ferr Kommandant der ölahj
höchst di» aaedrückliche Zusicherung gegeben , daß alle dieienigen.
„eich,, , der Ausen ' dntl hier »ich« weiier gesMilet wird , nick« ah , «
Weiieres interniert werden . Viesen soll vielmehr ausreichend .- 0!«.
legenhel « gegeden werder, . „ach Elnlresten einer Enlscheldung dl«
Stadl >md da , desetzle Gebier zu verlasien . Gegen weibliche und
nick» wehrpftickilige männliche Personen lammen delondere Maß.
nahmen nicht in Frag «.

Vermischtes.
Der martMrt . Der Kurswert für die Re >chsn,ark wird aul

70 Eeniime « ststgesetzi . Der Frank hat iamir de,. Wen von 1,40
Mark . 5 Psg . — 3,0 Elm .. 20 Ps , — 14 Elm . 50 Psg . - 35, Elm ..
l «,0 Psg . — 70 llim ., 143 Psg . - I Frank 2 Frank - 2.50 Ml ..
5 Frank — 7,15 Mark , 10 Frank — 14,30 Mark u m. ,

Mannheim . Aus dem Meßplatz war am So »,'lag Misse in,
kleinen . Die » ansunktur lricb auch da ihr lln .vrs ' ii. Der Preis
sür da « „Reitschul ' sahren war aus '20 Pfennig i,n „ersten Slöck" und
aus 40 Psennig im „zweiien Stack " seftgelegt . So blieb d: n Tltint-
ulndern in der Faupliache nur da » Vergnüge » der Zisstdens.
Wassel » kasteie » 50 Psennig und 1 Marli Alp auch aus der Meli,
herrsch« da » Elend drr . Unerschaiinglichkeil " und de« Wucher».

. Uusicherlwlt ln »er Umgehung « astet ». Der dortige « rbeiler-
rat teilt mit . daß di» Unsicherhett in der Umgebung Kassel» rr
schreckenh zuniinml . Täglich » erden 50 dl» 100 EisendahNlvage»
mtt Fecre ^ ul und L«l>«n»mitt »ln aus den Eistabadn -Bahnhäsen
aucgepsünden und dle Ledenemlirelversorgung Kassel, dadurch
schwer »efährdel.

Allerlei Seifest . D>« Sitte, daß di« Kinder ihre Eirepn mll
»Du " anrttlen , ist erst reichlich hunhert Jahre Mt. Sie wurde durch
Rousseau und Basedow eingesührt . vorher sagten dl« KItzder
„Sie * zu den Eltern . — Drr Aladafter hat selnrn Ramen von her
Statt Alahaftron ln vder »g,p ««n erhalten , wo da, Gestein
malsenhas « oorkommr . — Der tourrste Aquoriumfisch Ist ein
„Bürstenschwanz " genannter chinestscher Goidsisch, oon dem »in
Paar 500 Mart und mehr kosle«. — Im letzten Friedestsjahr gab
e, ln Deutschlanh 83 953 Tabakpflanzer , die 141 « Hektar mtt Ta.
bat depsianzren und rund 20 Prozent unsere » Tadakbedars » deckten.
— ver Kaiidar behält seine Jung » , rin ganze » Jahr im ReWZenn
erst nach dieser Zeit können sse stiegen . — Es gib« rund rOOPrten
»an Land - und Seeschlldkröten . Die größten «rreschen ein Qjl
di» zu zwei Zentner . — ver Inhalt Mit» Stroußene :«,
dem »vn 24 Hühnereiern . — Wenn Tauben »orzritiq
Schiaa heimkrhren , kann man mit Sicherhett aus baldigen Regen
schließen._ . _ '

Neueste Nachrichten.
poslsperre - 3?ad)rid>fetifj>wet

machung de» Bürgermeister » Dr . Jngenohl in Langenschwalbach
in, „uar -Bolen " hervor , die am 30. Dezember crialsen ist, und wo.
nach der miiilöeische Bewallhaber folgende » angeorönet hol : Jkde»
Hebers,tz>eilen der Aorpostenilnie ist streng «'-. ,,» verbale , . Bö »,
willig Ziiwiderhaiidklnde werden sestgrnamme «. Eisendahnzüge
werde » an der Porposienlinic angehalten . Beamte , Arbeiter , Schü-
ler usw .. deren Tiligkeit außerhalb de» besetzien Aedieie » siegt,
können bis zun , 22. dr . Mt »., 5 Uhr abrnd «, reisen , Rückkehr wir)

Nassaussthe» Landegsheaf« .
Dienela », 24 . Dezember , Geschlvsten.
Mittwoch , tz». DeMiber , 4 .H Uhr , Bel gusgeh . Abonnememl

Carmen.
ronnerelag , SS. Dezember , 4tf Uhr , « ,i ausgeh . Abonnement!

Oberon.
Freltag 37 . Dezember , Ab . B , Ros» oon Slambul.
Sametag , 38 . Dezember . Ad . D, Slruwweloeler.
Sonntag , 29 . v »j «mb «r. Ab. A, Di, toten Augen.
Für Richtigkeit der Anslaben übernehmen wir keine Gewähr , da wlr

z. Zi . vst erst verspäier pon Abänderungen Kenntnis erhalten.

(BcfMfHkbct ReflameteiL
fta»MnolW « Uitf«rrt« sür Krlegebeschädlgle ist ,ür -»>ek.

derselben , die sich dem Kausmannsstande zuwenden oder - Ihr,
«enntniss « nach langer Unterbrechung ihrer früheren Tättgkei«
erneuern , dezw . vervollkommnen wollen , sehr erwünscht .» - Vi»
tausmüunlscheDrivastchale he» Viplomh- ndttslchre«, hrruum»
Dein . Wiebche ». Rheinstraß , 1» ,nah « der Ringkirches gibt de.
kann «, daß fl. Ansang Januar einen Semeslertursu » sür Herren
«inricht «,, an dem Kriegebeschädigt « btt ermäßigtem Honorars - un-
bemitteit , kriegeinoalld , Kaufte »« tostenlo » teünehmen künnen.
Anmtthungen müssen sedoch, der PlatzttMeilun « wegen . Im Ge.
schüsi»,immer der Lehranstalt baGigs « erfolgen.

Kiner Mntt -r Kirbe.
Roman von Jos . Sch, » « . h » « » Icke.

«35. Fori 'ktzung.i IRachdruck » erbalen .s
Sie klingeile und ließ ein Glas Irisches Wasser bringen . Gc-

schäslig rülinr sie da » Pulver an und relrtne r » Lisa . Die junge
Fra » Iran ! denn sie sühil » srtzl wirklich «ln »ncrlrägliche » häm¬
mern und Brennen in den Schläfen.

Christine oder war i-tz, ganz die iiebeoolie , „iülierliche Freun¬
din . Mil sonslcr Geniolt drängle sie Lisa aus ei» Ruhebett , deck,«
ste zu und drtiiie dus allzu grelle Licht ad . So , nun bleibe Du
ganz still hier liegen , und ich setze mich zu Dir , Hann wird c > bald
besser werden , sagle sie. und gegen diese sanfte Gewalt gab e, keinen
Widerspruch.

Elue Weile schmieg 0' stri>' li »e |«|,t und Lisa suhlte , wie wirklich
die Stliiiierzen »achließen , in ' . i>;,e Gedanken allmählich ruhlgee
wurde » und ihr da » seelische Gieichgewich! iniederkeiirle . Der oer-
zerrie 'Antdruck ihres Gesichts hatte sich gemiiderl . Friedlich lag ste
da . Da begann Christine auf » neue mit schmeichelnder , überrede »,
der Slimlue : Warum bist Du eigeniiich nichl ausrichng gegen mich,
Lisa?

Langsam wandten sich il;r die Blicke der junge » Frau zu : Ich
vrrskehr Dich nicht.

Christine hatte Lisa » Fand ergriffe » und druck!.- dieselbe
freund 'chafllich. Vab :i suchte sic vorsichilg nach Worten.

Sieh mal , Ich meine , diese Bestimmung in Erich » Teslamen»
— Du lieber Gott , lih verstehe ihn ja vollkommen von (einem
Siaadpuiikl oii». er hat Dich eben io sehr geliebt , daß er Dich keinem
and .-ren gönnte . Aber lchließlich ist da« doch Torheit . D .i bist i,och
so jiing und c» wäre doch geradezu widersinnig , wen » Du Dein
ganze « Lehen ia oerirauern wollieft . Diele leslalnenlsdeftiminung
— Gott — dariidee ließe sich ja reden . Bor allen Dingen aber mußt
D» den Gedanken lallen lasse„ . daß ich Dir übttwollle . Ich habe
Dich liebgemonuen , wirfftch . Wenn Du mich auch Immer noch alt-
Deine Feindin brrrachlefi . ich wollte immer nur Drin Beste «. Schon
damals . Und i»tz, — siehst Du — es tut mir weh . wenn ich sehe,
cki, Du Drin Leben so «iniam verttauerst und wie Du darunter
leidest.

Lila , die sich anfänglich erstaun ! »in wenig ausgerichret Hali«,
w ar iänaf » in die Kisten zitrückge unken und Halle die Augen
,^ schloffen.

Ich verstehe kick' n ' cht, sagte sie noch einmal glttchgüttig.
Run . dann muß ich eben deutliche » werden . Ehriftine richieie

sich kerzengerade aus ihiem Stuhl ouf . Dieser junge Mann , Dein
T, -grn.dsr«iMd. e, ,1- driö nichl ganz zufällig und »bsichlsloö zu Dir
gekommen , Lij»! Und daß Du jcgi in so trüber Slitumung bist

und sogar geweinl hofl, verrät doch deutlich genug , wie Du mil Dir
lömpsst . D» wollte ich Dir nur da » Eine sagen : nimm ihn , nimm
ihn ruhig : ich gönne Dir Dein Glück von 5>»r,cn.

Da geschah das Unerhörte , daß Lisa lachte. Ganz drurlich sah
Ehriftine da » Zuckln uni Lisa » Mund und hört » die leilen , unter-
drückten Lauie . Doch gleich wurde dir junge Frau wieder ernst.
Sie warf die Decke beifeite und sah nun ausrccht aus dem Ruhc-
dett.

Zur Diplcn,aiin bist Du trotz ollem nichl geboren , liebe
Ehrlsline , fugte Ne mit iei cm Spott . Jedenfalls danke ich Dir sür .
Deinen guten Willen , aber niemals werde ich Dir Gelegenheit gebrn,
solche Nachsicht mit mir üben zu mnsien . Wenn ich wieder heirate,
schädige ich u-eiu Kind und da » würde ich mir niemals oerzeihen.
Also bitte , sprich ui« wieder davon . ,

Eine Weile rang llhrisftne vergebens nach Worten . Der Spall
Lisas «iiivürle sie. zugleich aber machte der liesernst « To « sie stutzig,
ii, dem die junge Frau zuletzt gesprochen hatte . Sie erhob sich
osteniatio.

Ich gianbr , Du inißve , siehst Mich. Lieb «. Wenn ich vorhin
segle , daß sich über die tzsiamemarisch « Bestimmung noch reden
ließe , so wolllc ich baitiit „ „deuten , daß ich lm Falle einer Wiedjr.
Verheiratung drinerleil » keine» Anspruch aus da » ganze Vermögen
erheben würde . Wir könnten „ n, sa einigen . Außerdem ist doch
Hänschen , der Sahn Erich », mein nächster Angehöriger , dem nach
meinem Tode doch einmal alle » zufallen würde . Du siehst also,
daß von einer Schödigung Drire » Kinde » keine Rede stl » kann,
sagte sie würdevoll.

Jcdensall » Dante ich Dir noch einmal sür Deinen guten Willen,
aber ich möchte weder Mich, noch mein Kind von Deinrr Gnade
abhängig machen erwiderte Lisa kühl.

Trotzdem Christine e» l» der Kunst , ihre wahren Empfindungen
zu verbergen , zur Meistettchalk gebracht , dnuerle es doch einige
Minuten , dl» sie ihren Groll und Ihre Enttäuschung herabgrkümpl,
halte und in ihren , gewöhnlich,«„ , liebenswürdigen Tone zu fragen
vermochte : Ist vir jrtzl etwa » bester, liebe Lisa?

Danke , sa. Di« Kopfschmerzen sind vorüber . Ich werde setzt
gleich z„ hän . chen gehen . Wenn D» noch eine Welle mickommin
willst.

Gern . Aber nur — ich meine — wenn Du wieder Besuch
bekommst — ich di» in meiner Kleidung so gar nichl daraus ein-
gettchlet.

Beruhige Dich. Weder heute noch sonst seinal » werde Ich
wieder den Besuch dekommrn , aus den Du anspselft . Ross Ist heule
mltta , adgereift . sogl» Lisa mit leisem Spott.

Wie Du mich auch iminer mißverstehst ! klügle Ckirtstlne Aber
die snnge Frau zuckie nur stumm die Achseln.

Da ging Ehrist -nc stlllschwelgeud Muter ihr her . Aber über*

j,ugt war sie nach Immer nicht und ihren Derdach , god ste auch -noch
nicht aus . Sie beobachtete Lisa von jetzt an noch schärfer a !» hiiher,
noch hüustgrr wurden ihre Besuche, oor denen Lisa zu keiner Tage «,
zei, mehr sicher war.

Aber alles da » brachte ihr keinen Erfolg.
Rach dem - letzten « ufstackern im herbst schien Llsar Herz nun

wirklich ruhig geworden zu sein.
So verging Jahr un , Ladr , ahne »in be 'vndere , äußere » Er-

ttgnl » mit sich zu bringen , hin und wieder erhielt Lisa Besuch au,
der Heimat : der Vater , di« Mutter oder auch eine » der Geschwisttr
suchten sie aus . Ernst ftubierte sogar eine Zeitlang In Berlin - und
wohnte bei der Schwester . Da » war ein , liebe Abwechselung . Dann
war er in den Sraalsdienft getreten , um die höhere Postkarriere ein-
zuschlagen.

Auch Tanre Bertha hott « sich einmal »ach Bettln gewagt -und
da sie hier nicht » ander, , zu beweinen fand , so vergoß sie Freahen-
tränen darüber , dckst Hänschen solch ein große «, lieber und hübscher
Inn « grworde » war . . .

Thea hatte ivzwische» ihren Kausmann grheiraiei und war
glücklich und zusrirdtn . Rur Herta war noch bei den Ellern . Auch
sie war sr,l bereit « erwachsen , aber di« Jahre hatten ihr nicht, .ge-
nommen von ihrem kränklichen , unlchünen Auskedrn . -Sie war
diejenige unter de » Geschwistern , die Lisa am sremdrsten blieb . Mit
Boier und Mutter dogeg -n verstonb die sunge Frau sich setzt vor-
trefflich . ,«

Han », wie sie ihren Sohn nun nannte , war teln leicht zu sie .'
h«»her Charakter und er war bei Lisa nicht ohne innere Kamps « In
diesen Jahren abgegnngen . Rur '».wer Halle sle dle Grenze sltzden
können , wo hie Mutleriled « anlängl . Egoismns zu werde :, . So¬
lange dos Kind klein war , hatte «s aussthliestllch ihr gehört mit all
seinen Gedanken , mit oll den manchinal so seltsam wldeespreckienbcn
Regungen seiner kleine» Serie.

In dem Maste aber , wie der Junge deranwiichs , bäumte «r sich
aus gegen bie allz » grast « nlütlerllche Fürsorge.

Dabei war de,n Knaben bei aller Gulmüligleit ein ouagespro*
chener Hochmut eigen . Er halte die 'elbe Ar :, die Augenlider halb
zu sinken und verächtlich über da » hinwegzublicken , wa , ihm nicht
paßie . wie fein uerftardener Barer . Al , er nach kleiner war . sah
er aus die Kindrr herab , die weniger gut gedeihet waren wie er.
Später ging fein hbchmui andere Wege , da verachieie er ble die
weniger »»istten und »erstanden wie er . Sein Ehrgeiz lrieh ihn,
stet« der Erste in der Sck>ule zu fein . Da » sie! ihm leicht, ha er ein
ungemeln icharse , Aussalsungsvermögen belast . Da merkt « Ll 'a
denn auch bald , dost es mi , ihrer Rachhilfe bei d -g Schuiardellen
nicht mehr ging . E , batte ihr wohl Freude gemacht, mt « ihrem
Jungen «emeiniom fottzuicheeiten und fie hätte es oiellelcht « ' ich
sirtig gebracht , aber dazu innfttc sie selbst erst lernen , sich den Lehr-



Dtteffcnfe »m
«tlntniu « bet » eihnachl . set^ eEV ^ . sr» AM >t>»

“ ' " T ' fe 'Ä 't 'üliJnbfebnTrS U* j

- » afwÄS Uhr nb J

“: UÄäÖ “l»tpSjÖ i!iN. 1?-w .'U, « Uhr!
' tll Uhr weslluropüischrr Zeit ), sllr * ?S®,lra

auf 22 .SU Uhr <10.80 Uhr weslluropöijche Zril ) srsi-

Bie ? rtch den 2«. Sezember IMS.
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und Haserftockenwerden »an je 2S0 Br . auf .
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Bon d«r derzeitigenRegierung verlangen wir . datz ^ dlich für und vednuag ]at(̂ d)U* «n
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Mtonung; wir verlangen daher die «nverzügllch- Einberufung einer iraNonalve^ammlun,
und gesetzgebender Körperschaft. ohne deren Zustimmung entbehrt>ed» Gesetzgebung der recht-

die jetzige Regierung alles daran setzt, fosorl den Irlrdrn zu erhalten, damit der
lrichr» und der deutschen Mirtschast schleimigst in Angriff genomnien we.den

) Br . zu.

• “ ■ffife * 24 . Dezember 1918 . Ser Magistrat . 3 - » . : Trapp .

Seteim Auostellmm der « xowellkart»».
Zur Aursertigung der Aueweiekarten l^ üste) hol

Einwohner
ist e! ~
über

nl1' Um eine schneie Abserttgun, zu ertedlaen. sind nnchsoiaende

^ ^ 'WiLT ^ Ä 'Lw ^ bme d» m . . . ^ stuu « d
abgegeben haben, erscheineni

Ansangobuchstaben* —• .
(« « »schneiden » ad mitbring » ».)

«teil « . den 27. Dezember . Sieinschnte:
Antanaotnudftaben A, La —Beck Zimmer Villa , alter Bau pari.
" " ° ^ ^ ' L « er- « Shm. Zimmer VIb . alter « an pari.

Böhme—Buz , Amuner VII », alter Bau pari.
. <k, S , Zimmer Vb , alter Bau 1. Stack
„ « , Zimmer V «, alter * «u l . Stack
„ F , Zimmer IVa , aller Bau l . Stock
. Ba —BI, Zimmer VI », alter Bau 1. & #<
. Gl—« u, Zimmer lila , alter Bau i ^ Stock
„ Ha—He, Zimmer 11a, »der Bau 2. Stock
. He—hi , Ammer la . alter Bau 2. Stock
„ Hu. Zimmer Illb , neuer Lau 1. Stock

aVKa - Se , Zimmer IVb , neuer Bm , 1. Stock
„ Kl- Küd, Zimmer lb , neuer Bau 2. Stock
l »oh - stll, Zimmer Ilb , neuer Lau 2. Stock.

«nsaagadnchstabea C—3.
Sometafl , ben 28. Dezember . Slrtnschute:

«nL . Zimmer VIII .. aller Bau pari
Ma - Me , Zimmer VIb , aller Bau , pari.
Mi —Mu , 71, Zimmer VIU , alter Bau pari.
0 . L , 0,  Zimnier Vb , alter Bau l . Stock
Kg—Reis». Zimmer Va , aller Bau ' . Stock
Ri—Rh, Zimmer IX a, alter Bau t . Stock
S . Zimmer Via , alter Bau l . Stock
Scha—Schi , Zimmer IIIn . alter Bau 2. Stock
Schl- Schn . Zimmer II », alter Bau 2. stock
- ■ - mer I », alter Bau 2. Stock

, neuer Bau I. Stock
a, u , w, s >»»» . - IVb , neuer « au l . Stock
Bin- 'Weiß. Zimmer Ib. neuer Bau 2. Stock

. Velß - Du . I , ® , Z. Zimmer Ilb , '» uer B̂ou
wer Ilachiinwioel » oder «

oon Biebrich und « leebaden

len und der gewährleisteten
Wir sordem den &-

tlge Nebersührung der jetzigen, lei
eine neue « rchlsordnung. wi
als orrsassungs- i -- -- --
lichen Grundlage.

Wir uerlanoen, da
Neuaufbau des Deutschen
kann.

Anmeldungen zum Beitritt nimmt enlgegci» di«

Btebiichet G . fchäftÄstrüe A . Kupcr - , »lli ! SLliB? Ufite S.

Deutsche Doltspmiei.

vail - "OW", lin
Scho—Schm, Zimmer In
St , Zimmer IIIb , neuer
I . U,JR Zimmer IVb , i

2 . Stock.
luedehnunp de» Derkrhr» außerhalb
benötigt , lasst flch in dem betressen-
»sstellung. seinen P^ ß. . au»h« nlit̂ nden Zimmer nÄ obiger « uNtellum , selben Paß

und stellt unter Lorlegung seine» Paste» und » esck

Arbeitgeber . ^ em^ Lkannimach p^ oom rs . U .)
brich nach vieebaden ist ke

Bescheinigung —
. ... . . . 12.) « ntrag 1 hn

. . Bau . <Für den Tagaer-
kein AMra , notwendig)

Ha—he. Zimmer . Va . alter P
hi —h, . S . 2 . 3 >mm»r I V». ■
Ko—» l. Zimmer VI », aller

«rdeitgeder»
Lehrerzimmer . .
tehr »an Biebrich nuw >,- -----

2. BWenigen, welche noch leine « »»welokarien adgwebe«
HW»», weeden wie loigt »dgeseriigt: ldobei sind oon dem Beaus-
»rngten üderlostene Zettel mitzubrlngen)

«nsangobuchslabe» « —3-
inantag , den » . Dezemdee. Sieinschuie:

«ntanaoduchstaben « , La—Be, Zimmer Villa , oller Bau pari.
" ^ E. lö. Zimmer VIb, alter Bau pari.

. ik. 55, Zimmer VII «. alter » au Port.
B, Zimmer Vb, alter Lau l . Stuck

e,. - - -<— JJou i . Stock _aller » au t . Stock
. . „ ,....jwe Via , aller » au I . Stock ^
Ko—K», Zimmer lila , oller Bau 2. Stock

. M, Ammer II », oller Bau *• _ ,
0 , P . 0 , Zimmer Ia , alter Bau 2. Stock

„ R, 6 , Ziyimer Illb , neuer » nu 1. Stock
. ■Sch Sa , Zimmer IVb , neuer Bau 1. Stock

St , I . U, B. Zimmer Ib. neuer » au 2. Stock
. ffi—3, Zimmer Ilb , neuer Bau 2. Stock.

Bell. Rochtaueweise »s» . wie oben.
Dienststuade» stle alle S Ia » oormMoge «eit JH bl» 12 Uhr.

nachmittag» oon 2 bi» » Uhr, westeuropölsche Zeit.
8 » wird gebeten, die ouesertigenben Beamten nicht mH un¬

nötigen Fragen auszuhalten. Für sehr wicht.ge Fragen ist eine
»uolunstoslllle im .

cehrerzimmer 2. » lock alter Ban
eingerichtet. Irgend welche« nsragen im Balhau» betrestend « u»>
welokarien stnd »ollftö,« !« zweckioe.

Die « ueünbiguna drt auogestelltenLöste ersolgt In den ersten
Lage» der Monate Januar UM» nach näherer Betannlgobe.

Jede Person über 12 Jahre seht sich Unannehm ichke.ten unb
Bestrafung aue, wenn ste di» zum «. Januae lSI » nicht im BestN
eine» ordnungimöhigen « uiweise» ist. ^E« liegt daher >m Interesse
lebe, Einzelnen, die angegebenen « bsertigunaeze ten einzuhalten:
dabei empftehl« stch. Mögillhstdie « ormittageswnden zu benutzen.

Liebrich, den 24. Sezember Illlll.
Ser Magistrat. Lagt.

ftaff zu eigen machen und verstand manche» im Augenblick nicht sa
schnell wie er.

Sa sin» sie dann zuweilen solch sondirbar staunenden Blick dea
Anoden aus. <Sr, der bieder zu der Mutter wie zu einem höheren
Wesen ausgesehen. bo, allea willen, olle» orrstehen mutzte, konnte
nicht begreifen, das, -» auch sllr sie eine Grenze gab.

Roch langem, harten ziam»f mit sich selbst, ent.chlotz Lisa sich,
einen Lehrer für .hano anzunehinen. La mor nicht lrlcht s>lr ste:
wieder wurde ihr rtwa», da» ihr innere Gemeinlchnit mit ihrem
itinbe gegeben hotte, genommen. Doche» diente zu seinem Besten,
da bezwang ste stch. . . .

Mit großer Boestcht wühlte ste einen angehenden jungen
Theologen, der nun lögiich in» hau » kam. um mi, hun » »a arbeite».
Karl Frenzen war ein stiller, ernslhalter junger Menich. der trotz
seiner Jugend de» Leben» Not 'chon reichlich grkoltei ba„e. Da er
beinahe völlig mktteilo» irae . bedeuteten diese guide,ahnen Prion «,
stunden für ihn eine große .<>!!!e und er mar 6er iungen grau bank,
bar . zumal sie ihm mit seinem lakigeiühl auch sonst mancherlei
Gute» io!. . . . .. .

Ser suttge Frenzen verstand ben verwohnten Anoden vorzüglich

S nehmen so daß nur seiten eine Sijserenz zwischen ihm Undnrm Schüler entstand, bei welcher der Ltarrstnn Han» , den die
utirr zwar ged̂ mpst, aber nicht ganz hatte unterdrückenkönnen,

zum Vorschein kam. . . .
. Auch i» der Schule hntll dieser sähe Troß ihm schon empstnd-

»che Slrasen 'zugezogen. Schtießltch obre sah man dem sonst- so_ - E A/'.l-. fJ u. A ... k k»r,lfM4« NU

Sreie Turnerschaft
vicvrtch a. Rh.

Mitgl d, » Ar beilie -Turnerbundc ».
i

» !e begeben am « irtwo » . den **• * **• “ **' -
<1. Weihnachloketeelag», nachmiNag» 2 Ilde <*eUeutopäll* e
3ei| (3 llbe deutsche Seil) im großen « aale zum ..« aller
»da «" unser»

Weihnachtsfeier
bestehend ln » auzeet . « es»»»»- und buwoeitzticheu « »»-
trögen , eueueeilweu « »isöbeaxoen a »b » nenier.

Aieezu l «bei die <2inw°d»e,i» all » iebeicho ergeben» ein
Ser Vorstand.

«tutritt U«o -oerlau 31» « lg- £

Himmel".

Tmugesetlschaft. "ff
Treffpunkt

am 2. WeihnachlSseiertage. nachm. 4 Lhr
(« esteuespäilcki« Teil) in> Goslinuo , Zu>»

Der vo >stand.

§l «eik ttnoeksäkkiivettin Z . V.
- Al̂ 8>-illimcht»gr,b! »an Fr !. S -Hüjer 1*• Aar ?, uni 3t ! (f * .

und t. « m st .-mdchc» 7 Paar stu-chen, 2 r>l.!dt! .>». ->Un-.-tr .-_.. :--.
VOR T . VI. Handschuhe , kchletser '.I»ß» n.-ie. »an ' ■' -i . .
non grau I . eine Schürze UN, '>Tlark. » -N vrait >. ,-«rn I!!-. 'tt
jy fflin-f, von R. Morr stardichiche und Sül 'e.scheu, nrn- strau . ..
8 Mart , onn grau Boß lk Sbilie , oon Ol. T. mich!»: -ch-' k, n II
ft.  Zink r, Mark , von grau Meist Spiele , non Lchm.di.klun, iJt.
derdücher. 1 iiasle» ffltiffel. oon Weimar Spille , oon llngenannl
Spiele, von Fri . Jto&el 2 Düten st-miiki, 2 Uiiterröike. v - uckch.n
’Uetlen, von Direktor lkrnjt Dockerhojs btt Mark, non D>r.-k,or <id.
Moeller 20 Mark , von den Schwesteen Münz ein Unterröckche-i.
etn Paar Pul -wärmrr . eine Muße, von Ungenannt 10 Mark, ei n
3rou Wlrib IO Mark , oon Ungenannt 0 Taschentücher, oon •
6 Mark, von Frau « üb i  Mai ! erholten zu haben, bejchelnlg, n. i
herzlichem Donk_ der Sorltai b.

Oie Ost ->ss.r >:vpü Di bttist

d.e die Saminl -.i!-z d:- or«
b.-omien u -ö L -ßrer 'ur
te »in-.er I! n Ir : erh. kl, d
nabe H-». i-- i ist! >n ihr>n
l ' nsi- i, -r, ö:• ' J .terili
nur I>0 -Uten.: l Utionl , >P
vor allein euch Pensionüre , ,..., . . ... — ■■
ßen an den Schrijljiibrer . Herrn Lehrer Stiickrath. Jahnsir . 20.

k! JVanifi' ""iC ••». i

,i-.sä! izen K;-.* , 'v .nri - b*
vr .i n .! l ' l ' '0 3t in»

. i.i...! ' »ur '2iuf*
's' . il, ! ni' ! V1 MV* 11 und
cr v itvc rti .;t. i \ i de". " !) beitruj

’:l 1)0 fi' ll, l. i , i-' , '' •• 7NU.' ''enden,
sicht »ul Bund.' i 'Jtclbun«

Eleltro-Siograph.
AbmorgenbiszreittigdaSar.Festprogramm.

Der eiserne Käfig
«rohe » DelebUodrama in 4 spannenden « bien.

Die ckZauvIeoll» >pI»II der berühmle Deiidllv

Mögt ns Enger.
Außerdem rin sehr gut.Selprogramm.

/entiistc Di mokr . ^ oriei »

2 . Ae!rr «ao . nawm . -t ^ tzr
tuiuv Oltl ) .

sh4,mili ' ii«

zusammen tm>ft
»ei g . nsl «« hei 'iköh,)

Anfang an den FeiertagenZUhr.
Schluß « Uyr.

mm
Danksagung.

ffir di« vialen Beŵ te h«rfVch«r Ct  Inahm: d«i dem
B\nl(h«tdtn unsren sieden Verkts bcnen'agm vr  bUrint’,
salsndee»demS'. unteren üb! en Oanie

Peter Lermbach.
Jumilic will -. Schneider.

Hiebeich. 24 . Df -mtw Illlll

»ortrefstiiichen Schüler
4 ».- -« r
Schule nl-rr

schon manches nach und drückte immer wieder

war - lchf da« Leben
sFartfetzung fct»i.)

«1(4114» Nachrichten
«eellodleust I, der «WMMc . Fr »>ta» den 27. Dezemi-ir

Illlll . « nbdatanfong 4.» Uhr. « oddallnoraen H« Uhr. « addol-
nachmittoa 3 30 llhr . Jobbaluuegang 878 »br Donnerotog-
Roschllhooesch.
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c • Mali . '2ist - in . et
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An alle!
u« die Einheit des Reiches*«.,
Ordnung und Wiederaufrichtung unserer darniedertiegenden

Wirtschaft,
Arbeit der Stelle, wo sie not tut,
ur „. das LM freies, selbständiges Volk bleiben,

der trete ln unlerg I-Uiben!

dir jieb#n keinen Oennungattrleh jwtfAen „bürgerlichen' Parteien uni anderen. für un* IN i»d«r
Volh*| tncne ein gleichberechtigter Staatsbürger.

Bis aaf ’s üaBerfte wehren wollen wir uns gegen die Verfechter der Sewaltbirrfdbatt von (Binderbeiten,
wie Spartakus und Unabhängige Sozialdemokratie.

t ’bcnfo gegen jede H*t von Reaktion . >
IKsgieidten gegen gefährliche Experimente mit unterer Volkswirtschaft in dieser kritischen Zeit.
(151 Nen p .vut -n, die crnltltd) für Ordnung , Wiederaufbau der Wirtschaft und National-

vo. famnU, >i .« ciat.e'er , iM.rcn .,n,t wollen wir {u'ammmarbeiten.
, !>- du C >-pp»n >- i <r front in Not und Cod jutammenftanden, Io tetBt aud» uns in dieser hödtften

Po : ;:ivcre :> V »llirs jiii/imnunltvhtn

ohne Unterschied des Standes,
ohne Unterschied des BernseS,
ohne Unterschied der Religio «,
ohne Unterschied deS Geschlechtes.

Wer !e gesonnen itt, der trete bei: der

Deutschen demokratischen Partei
Ortsgruppe Biebrich.

iBgschdsisttellet BaihoaeHrnfic 69 — flrichalnftundm 10 —1 und 3 - 7 Ohr, - Ceiephon Nr. 22.1.

privat- n.VolKWirischast in Technik«.Praxis.
Hüc», uw» fjarbrl uab IT er Sri. Jioiitonvlt|en[(ba|ten uiij

;*ri’tl(itr:ifn <mr,cl)i, |ci e» Budtbalinup mich allen Sutlemcu,
?t '.ctw:fihr, '(oiijjii'attimbr, bdegerliche», geiurrblldicj und
laulmkna IÄca Jtcdincn, Banftntliu. Iveailel- und Scheckkunde,
rientokereenllehre noch ollen Sitflcmrn, Deemipeusvermallung.
Stenographie, (ernte abtt aud) aiuKrciväblte Äapiirl bet Hecht».
ui:‘j Geieheetundeu|ro., lehrt Heimen und Herren In jedem
idcöcnor.tter (ntlreitmc 3ll<r|fcn) die

kausmäniltsthe privatschule von
Bein »n!>(stara Bein

Dlplom-stmisieu!, imd l/iplotn-5-cinbrKItbrkr.
Wiesbaden»Khoer.»t*aü« i15,

nahe bst Rtngflrdjr,
nach Wohl in Stonnltla(ie>, Ttndimilloflj' unD’Jfticntifurlen ober
itrisatituntien bei tutijjiueii ftonornr[iittCH. ibei den tUoltturfdi
sind in bieten die fflmttHbm Uiiterrlcht»!iichrr und’Dcirtrnqe rinde-
jibloljcri. Buswiirlizen Besucher» unrti ein JiM de» 3abrprei|eo
nergiiiel. Bei Kiuzetiüchernist nur eine etmiialtge ei'ihliiiig fiir
die gnute irndniwiidltlche Dauer de» tl.»erricht» zu leiste,u

Ee,ii»u neuer üurie Sluiang Zonu.ir.
Weitere tllii-tünsieu-erben bereiiiinlll!t jedrzi'it im lüeichdst»-

jlninier '.Uiu'inltrofte tri , t . Licet, erieiii
Simiiel’iungeii daicli'ii jrtrcjl, rechl' eitig tmr Beginn der M»>

imte etbrie»_ _

«3»

«
<e» PMtsgrapit Früz Stritier

Rathausftrasn 91.

iempfiehl, Bilder aller Art.

()  Ciufnahmon an frflban Cagtn und aband« bol
dh clcktrlidiem Nicht.

Ah hMir
sichen

Qele'xenKeit!
niinminmniminmnannmmnnnnmnimn

A0 KosentrSgcr
das Paar von Mk. 2.50 on.

No MARX , Hoflieferant'

schwerenn.leichten Schlages zum Verlaus.
Erbenheim, snnffurtcr Straße 60.

*'*#***t*yi******r*+'+

,1 • " .' ' -ft 1c t*

*V, Vttm.fvt »l» Freitag:
i . !; i: • - i.' .' i' n .' ne .i* Jene itilvID,

§f Oie Königin isi beleidigt,
der Narr hat sie geküßt.

Mn Drum» au» dem ojriütcr.lcbtn in 4 Stillen.
Cln der SS lunnoll?:

Ucuietinc Ufibabcru. d.r neue  KI,i»Ilern.
paulchen» Alegeljahte.

Tolle, Cufllotcl in i  Vikteii.
«viel,eit bld TV. Uhr.

—— acute (Sbrit.nbciib ncirtloiicn. ——

UHter
Cmltlt. SijjurV nur cinißcna! oc»
innen, au ittrkauicn *Kaisersir.8, 2!.

Zu verkaufen:
I Eniuiiitiiibeinr, I »let
iiist vi>:»i.i ' iit, t ‘tfnar a.
Muiife». i tlinaeu Xutnrinuc
i 'huoiieliliiiti. t ftletbiv
ilivr 'il , I , uitert •

•3!ub. in der«WStäftelicHe.

Mnopol-ttchlspiele
jjHiiNiiiiiumnniiiiiMmiiiiiHHKHiiiiimifimiiiKHiuiiiiitiiiiimnfiHdimiii:*

Ab Mittwoch bis Atettag:

■ Maria petössyi
epdunrnde» .firimiuolbrama In S ieüeluden Slblen. ••

j!|:j| | | Aniiplrode: [t11 Olga Desmond. 11

>verfälsche Max
tSIänwnbi» Culllpltl voll Iprübenbcr Laune und jj

:::::::: CuHigktU mit Albert Paul, « In der .Hauptrolle. •;rrrrrrrr_ -_ _ _

heute thettiger Abend) geschlossen. --

i. leige mit SündeiJ1fr.'biihi'ii.r î imli# 10? XMftA? •

B « lisielle
. mit SuruHatuliuieu. billig jntu »rrVitil.'it. I uerfcaulen

Aieosadeii.r iZlmdew?.Kill».2. ' Stil,ere» yiaiitrilrnlw 20.3 I.

Verlobt0.
Hafen i.W. (Wlnkelslr. 7). WtUmachUm 191». Biebrich (Rh).

SUU Karten.

Elisabeth Schild
Heinrich Genth

Verlobte.

Biebrich(ttheln ). HelhiUehlen 1911.

Ihre VERLOBUNG beehren *Ich amuzetgen

Hanna Reichardt
Willy Schiffelgen

l Kaufmann

Meint-Amöneburg. Bern e. BK
Weihnachten 19t».

Statt Karten.

Else Breidenbach
Willi Born

Verlobte.

Biebrich(Rhein). Weihnachten 19t».

Ihre VERMAHLUNG geben bekannt

Henry Przybyla
Helene Przybyla

geb. Lauf
Biebrich(Rhein). Weihnachten  19/5.

im _
.Je«)

Einladung.
de» 3rauen-Etinioit)ofrfin»
e werben zu einer gemetnla

kleinen Weihnachls.Feier
Btatpitiffenhrtm Freitag, bm rr . Crjemtat, um SK chr trnne
i) herzlich nngciabn,. - rr varstaab,

Die Uhtglirbrr de» Frauen MIMoiowrelas unb dar stundeA
der pestalvjzi.Schule werden zu einer gemeinlamen
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»“ ES ?“
JJÖln. B-lk-M ^ Ä "i el laoe durchwachen.

D°- Deutsch. « »ich muß£ # & «* « SlntnPfel
Geboren°usd «n> WunIchê « Zahlreichen bisher,-

von einen, wirklichd«nokr-tilchen GeiM. ^ eustchen Reiches
gen dynastischenHoheiv-vayttt deŝ Deutschen Reicher in vier
Legzuwitzhechw,rd .me Eî ndm, ^ LlR .pubiiken solle»
selbständig« ^ puU>ken «m̂ hUn. D̂ e würden

darüber klar ,ein.

äW=®*SSS 3cÄf’SSÄTÄ
dem eine R-t,°nalversanm>lungdi - der einzelnenLS-7'K.ĤD.ZLK:S •%  SKBg naSg .y »«
™ÄSsS £ ä  StB Ä

Ws3SS & Shaurta
D.Ä?ÄSsäsI -I
ftrch.eien Storung«, „î ô rtoftrt » iS.

^re^ sChao- w M* n̂der7w7nn 1S& X*  8*

ää  gEf& Ä
voll berechtilst. Sie werden ohne Zweistl ^ Etẑ ^ Rachah-
ständigen preußilchen liullnr̂ haslelb« Maß von Selbft-
mung finden^ dazu suhrem lmb dî . KW*  „ ur foständigkeit wie die anderenSUederoes -> ^ Bor¬
kann em Reichsgebarch« enchehen, neuen Entwickelung
teils ber Dezentralisation von nnt Konstruktionsfehlern be-
unverembarenĝ chichtlich«ewmd nen f ebenso wiesreit ist: dnn Bestehen ebensunt-vl»̂ ' solche» bildenden
des -inen Arenldkbrper»>̂ em «uŝ ^ dw  Borschriftm

SnVi7 « ft L ^ L ft-nR^ r SWunĝ denUnterstaa.enihre Durchstchruv» ubern̂hm-m ^ ^ freier.

^ ° Ä 5 W«  Zvläßt. felbständig. «1

, _nb den einzelnen Gauen d« allen Preußens d.e Seid,.
ALU « d? i>bM ? M -d-r »«, Reich« «vstchaft« . _ _

gggw»SPSS we

tẑ . w«il sonst,der S^ »E « SrZE,0stch . Freift°°t in Cm-

UKW* ” Ni» T. ile"'d̂ DÄch" n R«ch« . GKw-mL'Äch'̂ L'» .L ans
- « Lm̂ Li ^ d"u"nd

außen wied!? ^ nst genommen
^? « ck>7n uÜd um' zur Schsußabrechnun« zu kommen!_

Lages -Rundschau.1SS !SÄS ; *s
SgÄSV ’S Lz ^ ^ s . °°m

Anordnungenzu

einen Mrtteuanoranatu.u, u« n» *--

Württemberg und Baden gebiet - ^ ddeutlcken
land grfchlagen werden, wie sch gesagt, ^ 0. Donau und
Freistaat an die Rhemwasstrstr<q>e ^ nẑ Wô rstraßenoer-

v !l «-- »tnUL * , «* .»sss ^ aeHSÄÄaafssssäsafte K-.s
°"*nB« Mitteldeustche Freistaat würde begrenzt von derRord
und Vs ^ r L « Lik ' : WÄMHMSKLSLr»
" ^ ê ier°Fr"-ist°ai-n könnte st» noch ein Dcustch-O-fte-rei.
chisch^r^Fresttaat̂ anschließen. Einê rgrößerung des Sukdeut-
tSSSftS . S ® ® ”'WSSBsj . jsSSg  «
MZZtzMMUMs 'sSlfisSSr*

E£aÄÄ ®MÄ SÄ SÄ.
^ Gewillt der Straße, der Leitung unserer WW »jj"
Wiê raistbau unseres Wirifchottsleben, ernstlich Nachglanzen

Ä MÄiss ^ r - »»
fett aller Einzelftaaten noch immer weiter vertiefen.

UZ ^ sTZUs
i' S « » L « « 2.

^ » '-.hrung dieses Grund,oßes un« bietben mußbrm
cheerÄettung bemerken
richten"

Rach-

d?7 ÄssenMftande- oerlanat «£
StÄÄ # .

sie ssw *#  ms«Br'lffÄli.Äffiw ÄSrKJ?.ä ?S
rtop RichterMungderWaffenMstand»d̂ « gun«en ^♦*rrm Einmarsch in Deutschlandveranlassen würde.SäfewassÄSsSefeJTR« SSS
ttemäh den Beschlüssen der uberwiegenden Mehrheck des ch»e>"
durchgeführt werden.

Paris.  SÄÄ^

pJs np ^aBBs ?gmaIKSÄSSg -gs
und Frankreichd e Versicherung gegeben tmv«. oav^ 0»-'' U'

WWZ ^ MAM
vertonten Politik trotz der verlockenden« ngebote Oesterreich-
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«n und Entbehrungen sei dle Einigung de» gangen
italienischenVoile, unter dem erhabenen Hause Savoyen , viese
«ritze Italien , sei >» einem großen Teil dem unmittelbaren per-
sönlichen Eingreifen de, . Königs zu oerdanken, welch», M< alten
»»IltiWea Berbjndunaen Italien » aufgelöst und Frankreich und
Italien , di« durch Abstammung und Kultur zu «inander gehörten,
auch durch die Waffenbrüderschaftfür immer verdunden hatte, » er-
bündele im Kriege, blieben sie im Frieden oerbündet durch Gefühle
und Ueberzeugung.

Hieraus antwortete der König von Italien mit seinem Dank
sür den Empfang, den er gesunden habe und „annte die oon dem
Präsidenten betoMe Verbindung zwischenFrankreich und Italien
einen neuen Bewei» für d>, Unsterblichkeit der alten ruhmvollen
lateinischenKaffe. Di« Siegessonne leucht« über der Ersüllung der
Hoffnungen Frankreich» und Italien », der Wiederkehr der »inst
Frankreich durch rin« preußisch« « ewasttat entriffenen geheiligten
« «biete an den Busen de» Mutterland», und der « ewinnung von
natürlichen Schutzwehren für Italien , de» Alpenwalles und de»
Adriatischen Meere». Dem Zusammenwirken der beiden Länder im
Krieg« soll« ein friedliche» Zusammenarbeiten folgen in gegen¬
seitiger Achtung und wertvoller gegenseitigerUnterstützung.

Zar Wiederherstellung Nordsrankreich».
Nach Ansicht des Houshaltsausschufies der französischen Kam¬

mer muß Frankreich von Deutschland SS Milliarden Franken
Schadenersatz fordern, nämlich 2V Milliarden sür die verwüsteten
Häuser, 5 Milliarden sür den oernichteten Hausrat , Ist Milliarden
für da» umgekommene« ieh, 20 Milliarden für die Industrie und
>0 Milliarden für die Vernichtung öffentlicherGebäude.

Erklärungen Wilson ».
London.  Die »Time«" verössemlicht ein Interview , da»

ihr Pariser Korrespondent mit Wilson hatte. Al» der Sorrespon-
dent den Präfidenien fragte, was seiner Ansicht nach di« Hanptob-
sicht der Konferenz und da» groß« Ziel sei, wonach di» Alliierten
trachten wollten, antwortete er, der H- uptzweik sei, Schutz gegen
zukünftig« Kriege zu schassen. Die Schwierigkeiten und verant-
»vrUichtellen. die durch die erfolgreich» Beendigung de« großen
Krieg«, entstanden find und von denen einig« sehr ernst und
dringend find, mllffen natürlich von den großen Rationen der Welt
al» Kameraden der weniger mächtigen geteilt werden. Der Korre¬
spondent fragt« den Präsidenten dann, ob er auch Zeit , um Besuch
tzee großen Flotte habe, wa» der Präfldeni verneinte. Wilson gab
»einer Ueberzeugung Ausdruck, daß nicht, die herrannahende Kon-
seren, daran hindern könne, wirklich solid« Garantien sür den »üas-
ngen Frieden zu schaffen. Der Korrespondent fragt« den Prafi
benten. ob er bezüglich der bevorstehendenZusammenkünst« irgendtwi,besorat sei.da,»Leut«gebe,die sagten,daß die Schrecken be¬nedeit« beinah« noch schlimmer sein würden, al» die Schrecken de»

nege». Wilson antwortete, er fühle kein« vesorgni», und sub,
dann fort: Ich bin im Gegenteil davon überzeugt, daß , » den
Staatsmännern der Welt möglich lein wird, in gemeinsamer Be-
raffchlagun, ein« aerechte und vernünftig« Lösung der Probleme zu
erreichen, vor die sie gestellt werden, um sich aus diese Weis« di-
vankbarkeit der Welt für den kritischsten notwendigsten Dienst zu
erwerben, der Ihr jemals geleistet wurde.

Rotations -Druck und Verlag: Guido Zeidler vorm. Hoftnann'sch«
Buchdruckerei. verantwortlich für den redaktionellen Teil Guido
Zeidler, sür den Reklame, und Anzeigenteil lowie sür den Druck

_ und Verlag Paul Iorichick,  ln Biebrich.
•Mataag zur köftl», wa rlenftchrmvunsch-AblösnnWknNei»,

Nach einem früheren Beschluß de» Magistrat» werden alljähr-a für diejenigen Damen und Herren,welch«von den Neujahre
njchen entbunden sein wollen, Reujahriwunschablösung,karten

»vn der Stadt ausgegeben. Bon dem Erwerber einer solchen Karte
wird angenommen, daß er auf diese Weis» seine Neujahrswünsche
barbringt und auch seinerseit» auf besondco» schriftliche oder
mündliche Beglückwünschungverzlchte». Der Erlös wird »u»schl.Cur Ansammlung«ine»Grundstock, für«in später izu errtchtendmrmrnhaus verwendet. Rach Weihnachten werden di« Namen der

Oekarmtgad» eine» Verl
veröffentlicht, diäter wirb dann durch

zeichntff», dder Kartennummer

R« hmmg gelegt_ _ „ __ _ _ . Karten können gegen Entrichtung
von mindesten. 2 » artjür dos Skück bei ») der Sd-dtkasF,  t >)

krrn Kauftnaun

setzung»er ^ zahlten Beträge, ater ahn» Nennung de» ''ien Die “
irt für da, .. . . . _

Herrn Kaufmann Adolf Krupp, Friedrtchstr. S, c) Herrn i
Iah » dam Heuchert, Karserstraß« tl.  in Empfang i_
werden. Wegen des wohltitchen Zwecke» laden wir zu rech« zahl,
reicher Beteiligung ergrdenft «tu.

Biebnch. 21. Dezemder lSltz

Um nach EWlhnms kr
Me Fdllfdbckl-Libtnnn fefffera»ö»»»Ktz»n hHw  mir
nnfere Evrrchstundea von fett ab die fittiiN frfibcr

Biebrich,  den 22. Dezember 1918.

Sie Redlicher Aerzte.

Brennholz und SSgemehl
, » gäbe»

Ztmmermeifier  Kopp, parweg.
XXXXXXXXXXXXXXMXXXX
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Lassen fiefich photographieren
und sichem Sie sich ein« 1007

bleibende Erinnerung an diese Zeit.
Hnfnabrnm an trüben tun and »dend»

bei *l«ktrifd>« n Cicbt.

Photograph Strittcr,
Biebrich, Rathauvstraße 94.

8 Vergrößerungen nach jedem Bildem
w w WWWWW WWWW ww ww w u <^ w

Die beste
Kopfwaschung

ist i,l » r mit reerschamdvn.
Natiouelle Bnweudnu«, moderne

Frisuren. haltbare Qubulativ»
Separate Salon ». Aniertiguaa aller

G»»r»rdri «eu.
Mtztzig» Abouormrat ».

Friseur Möhler,
Graokiartrr Straß « l «.

rgerliye umci
«r wopn«, VchliNslnMer uno Kuchen

„ „ . iolvr« lieferbar.
Otto Gail , Biebrich a. Rh.,

Möbel. und' Tarenfabrlk.

mieten. Armenruhstr.
3i sstchdroMfink joti MBa
möblirrie Ammer

Lumpen,
Eise «,
Papier,

Fellessusw.
fe» . an »raagiene Sache»
baust ^ , » . « »„el.lllisadetbenNraß» 22  •

6tna •"JCBSSSi  a«manp •>
I .Ammerwohnung

-ÄfSw ^ feoa,. 826

Zimm««. Mche
^Bäd^Mainzer Stmße8. *

Velour-
Kggr - ml Kilzhötei

^SMSTS’MteSag
Lsuu » Matter,

*—* Ziwaerwoduuva
Hi ntUUbifm  fionfe oon rafctacaPlijeieeMf oO. iroNieein nriMm-—«- «» <m- -a-»- - notut  —MnKOL bIMMK  nun anw ■■
Me OckMffeHtU* bft. Bl-

Wtnlerüberzirher

HafeafeKe
werden wieder z. Gerben an-
genamm. Sstdelmeanl. d, Lad.

•wÄtFa* ».

Saubere Nette« W

KediziMchell
*■ " S - favotbeke.

VieastmSdchen
gu» i. Januar gesucht.•4*»»mr Mt
Orden«. Mdchen

»um>. Januar mftudt. L
Näder«, Badnbafitrad« ll . .

s » »er »»« de» II . >»..
>« . 17. an» 18. Januar lllf
brrlegte Zietuug der

Rote« Kreuz
Geld Lotterie

adtuacbe» M »
Beackert,
tkotterieetuuedmer.

Tüchtige
VettSufain

welche« auusakturmarr» de-
»»vtereukauuMrpalbarsuche.

™r«Dcicoaiisncuv vifTa oiQna,MonalmSdcheno Zrau
für einig»Stuude» dm Lage» ad
l. Januar gesucht.
* Mainzer Straß» 34. 1.

Zu vermieten.
Großer , trodeuer Rau« «um
Unterst»»»» »ou « »»et «,mt»
ei» sgrvtzer belle» » au« nt
«agadm vber Werkstatt,
» »«nee. SW Kalleier« Ir. lä

rüchtioe«

MedimLöche»
lelorl oder nun 1. Januar othuW.

Krau Dr Weimer,
«ailerstrah, »I. >.

ogzgl,»ill-.ü»ilvst,
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